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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

BAD ABBACH. Aus bislang unbekann-
tem Grund erlitten mehrere Personen
eines Altenheims in Bad Abbach am
Montagabend Atembeschwerden,
nachdem sie einen stechenden Geruch
wahrgenommen hatten. Die Integrier-
te Leitstelle Landshut, der der Vorfall
um 21.07 Uhr gemeldet wurde, alar-
mierte Feuerwehr und Rettungsdienst.
Im Hintergrund stand offenbar die
Vermutung, dass giftiges Gas ausgetre-
ten sein könnte.

Die Polizeiinspektion Kelheim
spricht in ihrer Pressemitteilung da-
von, dass im Damenumkleideraum
des Altenheims am Lugerweg ein bei-
ßender Geruch festgestellt worden sei.
Vor Ort seien mehrere Angestellte an-
getroffen worden, die sich diesbezüg-
lich übergeben mussten. Das BRK
sprach von Atemwegsreizungen bei
den Personen, so dass weitere Ret-
tungsdiensteinheiten aus Regensburg
sowie die ehrenamtliche Unterstüt-
zungsgruppe Rettungsdienst Kelheim
mit einemRTWzumEinsatz kamen.

Allerdings stellte sich heraus, dass
die sieben Patienten der Einrichtung
nicht schwerer verletzt waren, so dass
am Ende lediglich eine Person ins
Krankenhaus gebracht werden muss-
te, so das BRKKelheim.

Die Feuerwehr führte im gesamten
Gebäude Messungen durch, die aber
kein Ergebnis brachten. Die Ursache
müsse von der Polizei genauer ermit-
telt werden, hieß es. Die Polizei bestä-
tigte auf Anfrage der MZ, dass die Mes-
sungen der Feuerwehr keinerlei Ergeb-
nis erbracht hatten. Es seien Spinde ge-
öffnet und Räume kontrolliert wor-
den, allerdings ohne Ergebnis. Die Po-
lizei Kelheim hat die Ermittlungen
aufgenommen.

Unter anderem hatte die Integrierte
Leitstelle den öffentlich-rechtlichen
Rettungswagen sowie das Notarztein-
satzfahrzeug der Rettungswache Kel-
heim sowie den diensthabenden Ein-
satzleiter Rettungsdienst zur Einsatz-
stelle beordert.

Auch die Sanitätseinsatzleitung, be-
stehend aus organisatorischem Leiter
Rettungsdienst, leitendem Notarzt so-
wie der Unterstützungsgruppe Sani-
tätseinsatzleitung, war vor Ort, um ei-
nen koordinierten Ablauf des Einsat-
zes zu gewährleisten. Sämtliche Ein-
satzkräfte konnten die Einsatzstelle
nach zirka eineinhalb Stunden wieder
verlassen. (mf)

GROSSEINSATZMehrere Perso-
nen klagten imHeim über
Atembeschwerden.
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VONMANFRED FORSTER, MZ

Großeinsatz
vor dem
Altenheim

Flüchtlingsheim am
Dienstag auf der Agenda
BAD ABBACH.Es hatten sich viele Zuhö-
rer zur Bauausschusssitzung amMon-
tagabend im Sitzungssaal eingefun-
den, doch das Thema, das sie interes-
sierte, wurde von der Tagesordnung
genommen. Eigentlichwollte sich das
Gremiummit demAntrag der Firma
Hammerl auf Errichtung zweier Ap-
partementanlagen zur Unterbringung
von Flüchtlingen beschäftigen. Dabei
geht es um das Grundstück zwischen
Kohlenschacht und Regensburger
Straße, auf demKurt Hammerl bereits
das frühereHöing-Haus für Flüchtlin-
ge umgebaut hat.
Auf Antrag von FerdinandHackelsper-
ger wurden die Punkte von der Tages-
ordnung genommen.Man habe erst
am Freitag die Unterlagen dazu be-
kommen, sagte Hackelsperger. Das sei
zu kurzfristig. Außerdem beantragte
er, dass die Thematik in der Gemeinde-
ratssitzung amnächsten Dienstag be-
handelt wird. Dafür sprach sich das
Gemeindegremium einstimmig
aus.(lhl)

Jubiläum: Oberndorf
präsentiert CD
OBERNDORF. 900 Jahre Oberndorf wur-
de heuer gefeiert: Ein Konzert am
19. April eröffnete den Festreigen. Nun
liegt eine CD vor, auf der die Künstler
Mechthild Kiendl (Sopran), AnneDuf-
resne (Oboe) undNorbert Düchtel (Or-
gel) zu hören sind. Die CDwird am 29.
November um 17.30 Uhr in der Kirche
Oberndorf präsentiert. Dabei werden
in einemkleinen Konzert auchKost-
proben aus der CD zu hören sein. (lhl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Preisschafkopf bei
der CSU in Sinzing
SINZING.Der CSUOrtsverband lädt am
Sonntag zumPreisschafkopf in die
Gaststätte Haubner ein (16 Uhr). Das
Startgeld beträgt acht Euro. Am 29. No-
vember findet um 14.30 Uhr der Senio-
rennachmittag imKulturhaus statt.
Der Bürgermeister und Sylvia Stiers-
torfer berichten. Eswird ein Taxi-
dienst angeboten:Michael Zierer
3 17 63, RichardWiesmüller 3 13 06
oder Hans Griesbeck 3 18 22. (ldw)

Kein Spielplatz wegen
Grundstücksproblemen
SAXBERG. Bei der jüngsten Bürgerver-
sammlung in Saxberg fragte Barbara
Faltermeier nach derMöglichkeit, in
Bergmatting einenKinderspielplatz
zu erhalten, da es derzeit dochmehre-
re Kinder gebe. Die Gemeinde unter-
halte derzeit 20 Spielplätze, erklärte
der Bürgermeister. Der nächste sei in
Schneckenbach. In Bergmatting gebe
es auch erhebliche Grundstücksprob-
leme, „außer es stellt jemand kostenlos
einen Platz zur Verfügung“. Petra Pern-
peintner fragte nach denKosten bei
Inanspruchnahme der Nachbar-
schaftshilfe.
Das sei grundsätzlich ehrenamtliche
Hilfe, sagte der Bürgermeister. Für
Fahrtenmüsse allerdings etwas be-
zahlt werden. Der zukünftig zu be-
stimmten Zeiten geplante Buseinsatz
koste pro Fahrt einen Euro. Informati-
onen gibt es auf der Internetseite der
Gemeinde, www.sinzing.de, oder bei
denOrganisatoren Gabi Karl undAlf-
red Lechermann unter Telefon
(09 41) 56 95 97 02. (ldw)

BAD ABBACH. Alljährlich am Vorabend
des Buß- und Bettages laden die Angrü-
ner-Mittelschule und die Angrüner-
Stiftung zum Gedenken an Adolf An-
grüner zur „Schultur“ ein. Es ist ein
fröhliches Gedenken, bei dem schon
viele Schmankerl serviert wurden.
Dieses Jahr kam der „Vogelmayer“, der
sein Publikum sofort für sich gewann.
Eigentlich wollte er ein Lied singen,

aber dann fiel ihm zu viel ein. Bis er in
die Saiten seiner Gitarre griff, hatte er
schon viele Gags „verschossen“. In der
Pause solle das Publikum zum Rau-
chen gehen, empfahl er, denn dieWis-
senschaft habe herausgefunden, dass
ein Mensch, der 90 Jahre raucht, sehr
alt werde. Die meisten Besucher zogen
die Häppchen vor, die Elternbeirat und
Offene Ganztagsschule bereit hielten.

„Vogelmayer“ hat gute Neuigkeiten für Raucher

Temporeich servierte der „Vogelmayer“ sein Programm. Foto: Hueber-Lutz

OBERNDORF. Der Bau einer Urnenanla-
ge im Oberndorfer Friedhof (Markt
Bad Abbach), der die vor rund 800 Jah-
ren errichtete katholische Kirche St.
Mariae Himmelfahrt umschließt, war
das Topthema der Bürgerversamm-
lung im Brauereigasthof Berghammer.
„Mit dieser sehr sensiblen Thematik
werden wir uns im Speziellen befas-
sen“, sagte Bürgermeister Ludwig
Wachs vor 60 Anwesenden, darunter
zahlreiche Markträte und seinem
Stellvertreter ChristianHanika.

Er stellte diesbezüglich eine eigene
Bürgerversammlung in Aussicht, die
sich ausschließlich nur mit dieser An-
gelegenheit befasst. Sie soll nach Fin-
dung eines Gesamtkonzepts stattfin-
den. Hierbei wird dann ein Planer die
Wünsche der Oberndorfer auf Gestal-
tung sowie die Ansichten der Kommu-
ne, auch in Bezug auf die entstehen-
den Kosten, darstellen. Letzteres ist
nicht unerheblich, da die Nutzungsge-

bühren davon abhängig sind. Markus
Jackomet, Sachbearbeiter Bestattungs-
wesen im Rathaus, referierte zur Prob-
lematik. Er hob hervor, dass Personen,
die sich für die Urnenwand entschie-
den haben, den Angehörigen meist die
Grabpflege ersparen wollen. Hier
führt abgelegter Blumenschmuck ab
und an zu Irritationen. Die Kosten für
eine Wand oder Stelen bezifferte er je
nach Ausführung auf ca. 10000 bis
19000 Euro.

In Bad Abbach hat der Bauhof am
neuen Friedhof eine Wand in Marke
Eigenbau für rund 2500 Euro erstellt.
Zurzeit kostet eine Grabkammer für
fünfzehn Jahre 300 Euro. Bei aufwen-

dig erstellten Urnenanlagen kann sich
das Preisgefüge auf bis zu 1000 Euro
anheben.

Franz Ackerl sagte: „Bisher sind in
Oberndorf Urnen in vorhandenenGrä-
bern beerdigt worden. Wir haben der-
zeit nur noch acht bis zehn freie Grab-
legen für Erdbestattungen auf unse-
rem Gottesacker. Die Marktgemeinde
ist in der Pflicht, da der Friedhof nicht
der katholischen Kirchenstiftung ge-
hört. Alles, was entsteht, muss ins Ge-
samtbild passen. Ein Platz wäre an der
vor rund zwei Jahrzehnten erneuerten
Friedhofsmauer.“ Josef Gleixner findet
die Urnengrabstätte im benachbarten
Matting gut. Aber die einzelnen Ur-

nenfächer müssten bei uns etwas grö-
ßer sein. Besonders wichtig ist ihm,
dass eine kleine Aufstellfläche (Ker-
zen/Blumen) vor jeder Nische vorhan-
den ist. Vorgeschlagen wurde eine
Wand mit zwölf (2 x 4,5 Meter) oder
sechzehn (5,6 Meter) Bestattungskam-
mern.

Das Gemeindeoberhaupt betonte:
„Wir tun nur das, was die Oberndorfer
für gut befinden. Der Trend geht in
Richtung der angesprochenen Bestat-
tungsform. Im Konsens wird eine
Wand und/oder ein Grabfeld in die en-
gere Wahl gezogen. Flexibilität ist ge-
fordert. Die Planung kann beginnen.“

Der Planungsauftrag für das neue
Feuerwehrgerätehaus ist vergeben.
Mitte 2016 wird ein Vorentwurf vorge-
stellt. DasHaus hat einen Stellplatz für
das Tragkraftspritzenfahrzeug und das
vorhandene Boot. Der Graben am Fu-
ße des Hochwasserschutzdamms wird
geräumt und von Bewuchs befreit.
Desweiteren wird auf 120 Metern Län-
ge entlang der Zufahrtsstraße von Bad
Abbach kommend der Schutz ver-
stärkt.

„Oberndorf war der Vorzeigeort. Ei-
niges ist bei euch schief gelaufen. Be-
grabt die Zwistigkeiten. Jeder will nur
das Beste. Redet wieder miteinander
zumWohle des Ortes“, lauteten die ap-
pellierenden Schlussworte des Bürger-
meisters.

Urnenanlage beschäftigtOberndorfer
AUSBLICK LudwigWachs kün-
digt zu dem Thema eine ei-
gene Bürgerversammlung
an.Wichtig sei, dieWün-
sche der Bevölkerung und
die Kosten abzuwägen.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON JOSEF EDER, MZ

An dieser Wand könnte eine Urnenwand installiert werden. Foto: Eder

➤ Josef Gleixner von den Pfalzgraf Otto
Freunden kündigte an, dass der The-
menweg nach dem hl. Franz von Assisi
vomOrt zur Sebastiankapelle fertigge-
stellt wird.
➤ Weil die Station Wasser rückgebaut
werdenmusste (MZ berichtete), liegt sie
derzeit trocken. Nach Genehmigung
durch denMarkt kommt einWasser-
kreislauf.
➤ Für die Station Erde fertigt imWinter
Regensburgs Dombaumeister Helmut
Stuhlfelder das geplante kleine Kunst-
werk. Die Einweihung des ganzenWeges
ist für 2016 geplant. (lje)
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EINWEIHUNG 2016

Die Station Wasser Foto: lhl/Archiv
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